










Europa hat sich Ende vergangenen Jahres auf neue Klimaziele geeinigt. Das Ergebnis überzeugt nicht. Es ist unzureichend, sagt Marlehn Thiem
Vorsitzende des Rates für nachhaltige Entwicklung. Nicht nur das Erdklima brauche mehr Engagement. An die Adresse der deutschen Wirtsch
sagt sie: Auch die Wettbewerbsposition der deutschen Industrie braucht engagiertere Ziele auf  nationaler Ebene.



Marlehn Thieme



Von Dr. Imme Scholz

In diesem Jahr sollen die Jahrtausendziele zur Armutsbekämpfung für die Entwicklungsländer (Millenniumentwicklungsziele, MDGs) durch w
weite „Nachhaltige Entwicklungsziele“ (Sustainable Development Goals, SDGs) ergänzt werden. Politische Zielsetzung der Vereinten Natione
(UN) ist es, eine nachhaltige Entwicklung auf ökonomischer, sozialer sowie ökologischer Ebene zu sichern. Im Unterschied zu den MDGs, die in
sondere Entwicklungsländern galten, sollen die SDGs für alle Länder konzipiert werden. 









Von Prof. Dr. Dirk Messner und Prof. Dr. Klaus Töpfer

Das deutsche Lösungsnetzwerk für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Solutions Network), im April 2014 gegründet,  bündelt
 Wissen, Erfahrung und Kapazitäten deutscher Wissenschafts-, Wirtschafts- und zivilgesellschaftlicher Organisationen, um  nachhaltige 
 Entwicklung zu fördern.





Von Professor Dr. Christof Ehrhart

Die Deutsche Post DHL befasst sich im Rahmen ihres Nachhaltigkeitsengagements mit den „Sustainable Development Goals“. Dabei geht das 
 Unternehmen schon seit längerer Zeit praktische Wege zur Vereinbarkeit von ökonomischen, ökologischen und sozialen Interessen. 
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Coca-Cola steht im Blickpunkt der Öffentlichkeit. Uwe Kleinert geht auf die aktuelle Kritik von Umweltschützern ein und begründet  
die Entscheidung, teilweise auf Mehrweg�aschen zu verzichten. Der Nachhaltigkeitsleiter des Getränkeherstellers erklärt zudem, wie sein 
 Verantwortungsbereich im Unternehmen verankert ist und dass die gesamte Belegschaft sehr am Thema interessiert ist.









Von Andreas Streubig

Mit dem Nachhaltigkeitsmanagementprozess impACT ermittelt und bewertet die Otto Group die ökologischen und sozialen Auswirkungen ih
Geschäftstätigkeit sowohl quantitativ als auch aus Stakeholderperspektive und macht sie damit zum Kern ihres Nachhaltigkeitsmanagement



Das Ziel der Otto Group: bis 2020 die 
 gesamte Baumwollordermenge für 
 Eigen- und Lizenzmarken auf Baumwolle 
aus nachhaltigem Anbau umzustellen 
und die CO2-Emissionen um 50 Prozent 
zu  reduzieren.
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Globale nachhaltige Entwicklung kann nur unter Berücksichtigung aller Aspekte nachhaltiger Entwicklung und unter Einbeziehung aller Akte
erfolgreich vorangetrieben und umgesetzt werden. So sieht die Post-2015-Agenda sowohl die Berücksichtigung der ökologischen, ökonomisc
und sozialen Dimension von Nachhaltigkeit vor als auch die Einbindung aller staatlichen, privatwirtschaftlichen und zivilgesellschaftlichen 
 Akteure. Die Mitgliedsunternehmen der Amerikanischen Handelskammer in Deutschland (AmCham Germany) sprechen sich für einen allumfa
senden Ansatz von Nachhaltigkeit und Corporate Responsibility aus. Hier einige Beispiele.









Daniel Schmid hat gute Neuigkeiten. Der Chief Sustainability Of�cer der SAP liefert im aktuellen Integrierten Bericht erstmals konkrete Zahle
über den Zusammenhang zwischen nicht-�nanziellen Kennzahlen und �nanzieller Wirkung. Auch den im Jahr 2013 gestiegenen CO2-Aussto
konnte der Konzern zuletzt wieder reduzieren.



Daniel Schmid







Von Karl-Heinz Schulz

Die duale Berufsausbildung ist ein wesentliches Element des deutschen Bildungssystems – und ein Erfolgsmodell. Sie steht jedoch vor einer g
Reihe von Herausforderungen, und zwar auch im Hinblick auf den drohenden Fachkräftemangel. Veränderungen sind also dringend notwend









Von Dr. René Schmidpeter

Die Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen werden die Millenniumentwicklungsziele (MDGs) ablösen. Der neue  
Ziel k atalog wird dabei nicht nur auf die Armutsbekämpfung fokussieren, sondern alle Dimensionen nachhaltiger Entwicklung erfassen. Unter
nehmen werden so zu einem Hauptakteur im Themenfeld der nachhaltigen globalen Entwicklung. Innovative Managementkonzepte, die sowo
unternehmerischen Mehrwert als auch gesellschaftliche Problemlösung miteinander konstruktiv verbinden, werden zukünftig immer mehr zu
Standard  erfolgreicher Unternehmensführung. 
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© Schmidpeter
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Von Riccardo Wagner und Marcus Eichhorn

Trotz jahrzehntelanger Diskussion rund um das Thema Unternehmensverantwortung lassen sich bestimmte Vorurteile offenbar nur schwer au
Welt schaffen. So hieß es erst kürzlich in einem bekannten deutschen Debattenmagazin: CSR, so viel sei klar, habe etwas von Ablasshandel. „M
guten Taten erkauft man sich ein ,Recht auf Gewinn‘.“ Eine solche Einschätzung halten die Autoren auf allen Seiten für falsch und gefährlich.







Zukunft für Kinder !

Viele Menschen haben ausgezeichnete Geschäftsideen, jedoch nicht die 
Mittel, um sie umzusetzen. Ohne Sicherheiten bekommen sie von der 
Bank keinen Kredit. Kleinkredit-Programme wie „Micro – Der Gute Kre-
dit“ geben Menschen wie Jaqueline die Chance, ihre Pläne zu verwirkli-
chen und selbst ein Einkommen zu erwir tschaften. Jahrelang sparte Jaque-
line, um sich eine Nähmaschine zu kaufen und den Traum von der Arbeit 
als Schneiderin zu erfüllen. Dank eines Kleinkredits von World Vision 
konnte sie an Schulungen zum Aufbau eines Kleingewerbes teilnehmen, 
weitere Nähmaschinen anschaffen und Frauen aus ihrem Dorf beschäfti-
gen. Nun gehen Jaquelines Kinder und die ihrer Angestellten zur Schule. 

W ie funkt ionier t  „ Micro – Der Gute Kredit “ ?   
Auf unserer Webseite wor ldvision.de/micro werden Existenzgründer 
mit ihren persönlichen Geschäftsideen vorgestellt. Jeder Spender kann 
selbst entscheiden, wem seine Spende ab 25 Euro zugutekommt. Sobald 
der Kreditnehmer ein kleines Gewerbe aufgebaut hat, zahlt er den Kredit 
zurück und das Geld kommt in der Region erneut in Umlauf. So hilft eine 
Spende mehreren Familien dabei, langfristig der Armut zu entkommen. 
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Studie 2014 (ManpowerGroup Deutschland)
Leitfaden 2014 (WWF u.a.)



Broschüre 2015 (Bundesregierung)
Jahrbuch 2014 (Deutsches Global-Compact-
Netzwerk)





•  Strategische Marktpositionierung
•  Neue Geschäftsmodelle
•  Markenkommunikation in der digitalen Welt
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